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ren, widerrechtlich an der Abstimmung
teilgenommen hatten. So konnte sich die
Generalversammlung vom 2. Oktober
1853 auf ein rechtsgültiges Abstimmungs-
ergebnis stützen und die noch sehr junge
Ligia Grischa erhalten.

Über 140 Personen singen und musizieren
mit
Dieses denkwürdige Ereignis mit 20 Sän-
gern fand vor 174 Jahren statt. Seither
hat sich der Chor über Generationen hin-
weg erfolgreich behauptet. Im Laufe sei-
ner Geschichte hat er die romanische Kul-
tur und das Bündner Chorwesen
mitgeprägt und steht nun vor einem be-
sonderen Jubiläumsjahr. Das musikali-
sche Jubiläumsprogramm hat Chorleiter
Christoph Cajöri bereits angekündigt und
vorgestellt. Die Sänger wissen somit was
sie erwartet. Er hat sie an sein neuestes
Werk herangeführt und einen Teil einge-
übt. Giusep G. Decurtins und Erwin Ardü-
ser, beide Ehrenmitglieder der Ligia Gri-
scha, zusammen mit Christoph Cajöri,
haben sich fürs Jubiläums-OK zur Verfü-
gung gestellt. Dieses steht unter der
Schirmherrschaft von Nationalrat Martin
Candinas. Das Werk «Il sault dils morts»
wird mit namhaften Mitwirkenden aufge-
führt: Die musikalische Leitung über-
nimmt Clau Scherrer. Mitbeteiligt ist das

Ensemble «cantus firmus Surselva» mit
24 Sängerinnen und Sängern sowie der
Chor d’affons dalla Scola da musica Sur-
selva mit 30 Kindern und Jugendlichen.
Die Sopranistin Maria Bognar singt die
Solo-Partien und ein Ensemble der Kam-
merphilharmonie Graubünden spielt den
Instrumentalteil. Mit den 75 Sängern der
Ligia Grischa sind somit mehr als 140

Personen mehrerer Generationen am be-
sonderen Jubiläumsanlass beteiligt.

Die vier Jubiläumskonzerte der
Ligia Grischa finden zwischen dem
21. und 30. Mai 2027 in Ilanz, Zürich,
Domat/Ems und Trun statt.
Weitere Informationen sind auf
www.ligia-grischa.ch zu finden.

Seit 14 Jahren dirigiert Christoph Cajöri die Ligia Grischa. Für das 175-jährige Jubiläum des Chors hat er das
Werk «Sault dils morts» komponiert. Bilder zVg

mm. Mit «Il chastè magic – Das Zauber-
schloss» veröffentlicht die aus der Sursel-
va stammende Autorin Viola Cadruvi ihr
erstes Kinderbuch. Die zweisprachigeAus-
gabe in Rumantsch Grischun und Deutsch
umfasst sieben fantasievolle Vorlesege-
schichten für Kinder ab vier Jahren und ist
soeben bei der Chasa Editura Rumantscha
erschienen.

Im Mittelpunkt stehen die drei Kinder Ed-
vina, Merlin und Lexi, die in einer Zauber-
schule hoch oben in den Bündner Bergen
das Zaubern lernen und allerlei Abenteuer
erleben. Dabei verbindet Cadruvi moderne
Fantasiewelten mit Figuren aus der Bünd-
ner Sagen- und Märchenwelt, darunter die
Uldauna, das Steinmanndli und den Berg-
zwerg. Auch die Illustrationen von Olek-

sandra Gorshevikova greifen regionale
Motive auf: Während die Zauberschule an
das Schloss Tarasp erinnert, ist das Berg-
panorama von der Surselva inspiriert.
Die 116 Seiten umfassende Neuerschei-
nung richtet sich insbesondere an
romanischsprachige und mehrsprachige
Familien. Ergänzend zum Buch hat Radio-
televisiun Svizra Rumantscha die Ge-
schichten als Hörspiele produziert, die auf
rtr.ch/uffants abrufbar sind. Das Buch
kostet 38 Franken und ist im Buchhandel
erhältlich.

EIN ROMANISCHES ZAUBERSCHLOSS

mm. Der rund 500 Meter lange Tschuppi-
na Flowtrail in Breil/Brigels wurde im
September durch die Firma Trailworks
umfassend saniert und weiterentwickelt.
Wie Surselva Tourismus verlauten lässt,
biete die Strecke mit abwechslungsrei-
chen Kurven, Sprüngen und technischen
Elementen sowohl Kindern und Einstei-
gern als auch erfahrenen Mountainbike-

rinnen und Mountainbikern verschiedene
Herausforderungen.
Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeiten
lag auf dem Ausbau für Handbikes. Durch
gezielte Anpassungen wurde die Strecke
für Menschen, die mit einem Handbike
unterwegs sind, besser zugänglich ge-
macht. Der Trail befindet sich in unmittel-
barer Nähe des Dorfzentrums von Brigels

und ist aus eigener Kraft erreichbar. Damit
eignet er sich auch für mehrere aufeinan-
derfolgende Abfahrten.
Neben der Sanierung des Flowtrails wur-
den im vergangenen Sommer weitere
Unterhaltsarbeiten am Freizeitwegnetz
von Brigels durchgeführt. Damit sollen die
bestehenden Freizeitangebote gepflegt
und die Bedingungen für den Bike- und
Freizeitsport in der Region verbessert
werden. Weitere Arbeiten am Wegnetz
sind in den kommenden Jahren vorgese-
hen.

BRIGELSER BIKETRAIL ERNEUERT
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nimmt Clau Scherrer. Mitbeteiligt ist das Ligia Grischa sind somit mehr als 140 www.ligia grischa.ch zu finden.

www.ruinaulta-zeitung.ch


